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Vorwort 

Die vorliegende Version des KSTI ersetzt die seit dem 1. Juli 2025 
in Kraft stehende Fassung und enthält folgende Änderungen: 

Einfügung eines Verweises auf eine Randziffer  

Präzisierung: die Entschädigung für Betreuungskosten 
kann nicht gleichzeitig zu einem IV-Taggeld ausgerich
tet werden. 

Präzisierung des massgebenden Lehrlingslohns wäh
rend einer Ausbildung nach Berufsbildungsgesetz.  

Präzisierung des genauen Datums des Inkrafttretens 
der monatlichen Höhe des Taggelds, berechnet auf 
der Grundlage des mittleren Monatseinkommens von 
Studierenden an Hochschulen gemäss der Erhebung 
2024 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der Stu
dierenden (SSEE) des Bundesamtes für Statistik 
(BFS). 

Präzisierung der Berechnungsbeispiele 1 und 2. 

Ergänzung der Bestimmungen, wenn auf das Taggeld 
der erstmaligen beruflichen Ausbildung eine Invaliden
rente folgt. 

  

Rz. 0315 

Rz. 0325 

Rz. 0903 

Rz. 0912 

Rz. 1409 

Rz. 1509 
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Abkürzungen 

Abs. Absatz 

AHI AHI, Praxis, Zeitschrift für die Ausgleichskassen, herausge
geben vom BSV 

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung 

AHVG Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenversi
cherung 

AHVV Verordnung über die Alters- und Hinterlassenenversiche
rung 

ALV Arbeitslosenversicherung 

ATSG Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversi
cherungsrechts 

AVIG Bundesgesetz über die obligatorische Arbeitslosenversi
cherung und die Insolvenzentschädigung (Arbeitslosenver
sicherungsgesetz) 

BEFAS Berufliche Abklärungsstelle  

BGE Bundesgerichtsentscheid 

BGer Bundesgericht 

BSV Bundesamt für Sozialversicherungen 

EL Ergänzungsleistungen  

ELG Bundesgesetz über die Ergänzungsleistungen zur AHV 
und IV 

EO Erwerbsersatzordnung 

EOG Bundesgesetz über den Erwerbsersatz für Dienstleistende 
und bei Mutterschaft 

EOV Verordnung zur Erwerbsersatzordnung 
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I. Einleitung 

(Anwendungsbereich) Dieses Kreisschreiben regelt die Vo
raussetzungen für den Anspruch auf Taggelder der IV und 
die Entschädigung für Betreuungskosten sowie das Verfah
ren für die Zusprache, die Festsetzung und die Ausrichtung 
dieser Geldleistung infolge Massnahmen nach Art. 8 Abs. 3 
und Art. 8a Abs. 2 IVG und Art. 69 IVV. Folgende Mass
nahmen fallen darunter: 
– Durchführung von medizinischen Massnahmen gemäss 

Art. 12, 13 und 14 IVG; 
– Durchführung von Integrationsmassnahmen zur Vorbe

reitung auf die berufliche Eingliederung (Art. 14a IVG); 
– Durchführung von Massnahmen beruflicher Art (Art. 15 - 

18a IVG, ohne Art. 16 Abs. 3 Bst. b IVG gemäss Art. 22 
Abs. 5 IVG); 

– Abklärungszeiten (Art. 17 IVV); 
– Nicht zusammenhängende Tage (Art. 17bis IVV); 
– Wartezeiten (Art. 18 und 19 IVV); 
– Erwerbsausfall infolge einer Abklärung (Art. 91 Abs. 1 

IVV) 

(Begrifflichkeiten) In diesem Kreisschreiben wird das Tag
geld, auf das Versicherte während der erstmaligen berufli
chen Ausbildung Anspruch haben, als Taggeld während 
der erstmaligen beruflichen Ausbildung bezeichnet. Für alle 
anderen Massnahmen wird, soweit es für die Abgrenzung 
zum Taggeld während der erstmaligen beruflichen Ausbil
dung erforderlich ist, der Begriff Taggeld verwendet. 

(Weitere Vorschriften) Soweit dieses Kreisschreiben keine 
abweichenden Bestimmungen enthält, sind sinngemäss 
anwendbar: 
– für die Auszahlung der Taggelder die WEO; 
– für die Rückerstattung von Taggeldern die RWL; 
– für die Besteuerung der Taggelder an der Quelle das 

KSQST. 

0001 

0002 

0003 
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II. Anspruch auf Taggelder und Entschädigung für 
Betreuungskosten 

1. Grundsatz 

(Akzessorische Leistung) Sowohl das Taggeld als auch die 
Entschädigung für Betreuungskosten bilden akzessorische 
Leistungen zu Eingliederungs- und Abklärungsmassnah
men von einer gewissen Dauer (Art. 22 Abs. 1 IVG; 
Art. 11a IVG). 

(Keine akzessorische Leistung) Unter bestimmten Voraus
setzungen kann das Taggeld auch gewährt werden  
– nach einer medizinischen Massnahme zur Eingliede

rung oder nach einer Integrationsmassnahme zur Vor
bereitung auf die berufliche Eingliederung (Art. 22 
Abs. 2 Bst. b IVG) 

– während der Wartezeit auf eine Umschulung (Art. 18 
IVV) 

– nach Abschluss einer erstmaligen beruflichen Ausbil
dung, nach einer Umschulung oder eines Arbeitsver
suchs (Art. 19 IVV). 

(Kein Anspruch) Die versicherte Person hat keinen An
spruch auf ein Taggeld oder eine Entschädigung für Be
treuungskosten, bei  
– Beratung und Begleitung im Sinne von Art. 14quater IVG 
– beruflicher Weiterausbildung im Sinne von Art. 16 

Abs. 3 Bst. b IVV  
– Arbeitsvermittlung im Sinne von Art. 18 IVG 
– Personalverleih im Sinne von Art. 18abis IVG 
– Einarbeitungszuschuss im Sinne von Art. 18b IVG 
– Kapitalhilfe im Sinne von Art. 18d IVG 
– Hilfsmittel im Sinne von Art. 21 IVG (Ausnahme: Wäh

rend eines Hilfsmittel-Gebrauchstrainings kann ein Tag
geldanspruch entstehen, sofern die Voraussetzungen 
erfüllt sind, siehe Rz. 0321)  

  

0101 

0102 

0103 
1/24 
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(Besondere Vorschriften) Besondere Vorschriften gelten 
bezüglich der Abgrenzung des Anspruchs auf das Taggeld 
von anderen Versicherungsleistungen (vgl. Kap. 15). 

2. Bestandteile des Taggeldes (Art. 22bis Abs. 1 und 
Art. 23 IVG) 

(Bestandteile) Das Taggeld besteht aus: 
– der Grundentschädigung;  
– dem Kindergeld. 

(Grundentschädigung) Alle erwerbstätigen versicherten 
Personen, die die Voraussetzungen erfüllen, haben An
spruch auf die Grundentschädigung. Diese kann gekürzt 
werden 

– wenn die IV für die Kosten von Unterkunft und Ver
pflegung aufkommt (vgl. Kap. 13) und/oder 

– wenn die versicherte Person während der Mass
nahme ein Erwerbseinkommen erzielt (vgl. 
Kap. 14).  

(Erstmaliger berufliche Ausbildung) Besondere Regeln gel
ten für die Grundentschädigung für versicherte Personen in 
der erstmaligen beruflichen Ausbildung (Art. 22 IVV). 

3. Anspruchsvoraussetzungen 

3.1. Altersmässige Voraussetzungen (Art. 22bis 

Abs. 3 IVG) 

(Mindestalter) Die Taggelder werden frühestens vom ers
ten Tag des der Vollendung des 18. Altersjahres folgenden 
Monats an gewährt (Art. 22bis Abs. 3 IVG).  

(Bei erstmaliger beruflicher Ausbildung) Während der erst
maligen beruflichen Ausbildung (Art. 22 Abs. 2 IVG) ent
steht der Anspruch auf Taggelder mit Ausbildungsbeginn, 

0104 

0201 

0202 

0203 

0301 

0302 
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auch wenn die versicherte Person das 18. Altersjahr noch 
nicht vollendet hat (vgl. Kap. 9).  

(Ende des Taggeldanspruchs) Der Anspruch auf das Tag
geld erlischt: 

– sobald die versicherte Person eine ganze Altersrente 
nach Art. 40 Abs. 1 AHVG vorbezieht, d.h. am Ende 
jenes Monats, der dem Monat vorangeht, in dem die 
ganze Altersrente zum ersten Mal ausbezahlt wird; 
oder 

– spätestens am Ende des Monats, in dem die versi
cherte Person das Referenzalter nach Art. 21 Abs. 1 
AHVG erreicht (Art. 22bis Abs. 4 IVG). 

(Betreuungskosten) Die Bestimmungen von Rz. 0301 – 
0303 gelten sinngemäss auch für die Entschädigung für 
Betreuungskosten. 

3.2. Erstmalige berufliche Ausbildung (Art. 22 
Abs. 2 IVG) 

(Invaliditätsbedingte Mehrkosten) Versicherte Personen in 
der erstmaligen beruflichen Ausbildung haben Anspruch 
auf ein Taggeld, wenn die IV die invaliditätsbedingten 
Mehrkosten im Sinne von Art. 16 Abs. 1 IVG i.V.m. Art. 5bis 
IVV übernimmt.  

(Höhere Berufsbildung) Der Anspruch auf Taggeld besteht 
während einer höheren Berufsbildung oder während des 
Besuchs einer Hochschule (Art. 22 Abs. 3 Bst. a und b 
IVG), sofern ein Anspruch auf Leistungen nach Art. 16 IVG 
besteht: 
– wenn die versicherte Person aufgrund der gesundheitli

chen Beeinträchtigung mit überwiegender Wahrschein
lichkeit keine unterhaltsdeckende Nebenerwerbstätigkeit 
ausüben kann; demnach geht es nicht um den Verlust 
des Taschengeldes, sondern um das Einkommen aus
zugleichen, das die versicherte Person für ihre Existenz
sicherung benötigt; die versicherte Person hat den 

0303 
1/24 

0304 

0305 
7/22 

0306 
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3.3. Abgrenzung zwischen erwerbstätigen und 
nichterwerbstätigen Personen (Art. 20sexies IVV) 

(Anspruchsberechtigte) Anspruch auf das Taggeld haben 
versicherte Personen, die unmittelbar vor ihrer Arbeitsunfä
higkeit erwerbstätig waren. Versicherte Personen, die 
glaubhaft machen, dass sie nach Eintritt der Arbeitsunfä
higkeit eine Erwerbstätigkeit von längerer Dauer aufge
nommen hätten, gelten nicht als erwerbstätig und haben 
keinen Anspruch auf Taggelder (Urteil des BGer 
8C_508/2019; publiziert als BGE 146 V 271). 

(Erwerbstätigkeit) Als erwerbstätig gilt eine versicherte Per
son, die unmittelbar vor ihrer Arbeitsunfähigkeit (Art. 6 
ATSG) ein der AHV-Beitragspflicht unterstelltes Erwerbs
einkommen erzielte.  

(Nach erstmaliger beruflicher Ausbildung) Versicherte Per
sonen, die eine erstmalige berufliche Ausbildung nach Art. 
16 IVG absolviert haben, gelten nicht als erwerbstätig nach 
Art. 20sexies Abs. 1 IVV, da die Arbeitsunfähigkeit bzw. die 
Invalidität vor Beginn der Ausbildung eingetreten ist. An
sonsten hätten sie keinen Anspruch auf Leistungen nach 
Art. 16 IVG. 
Ein Taggeld wird ausnahmsweise während eines Arbeits
versuchs nach Art. 18a IVG im Anschluss an eine erstma
lige berufliche Ausbildung nach Art. 16 IVG ausbezahlt, so
fern die versicherte Person im letzten Ausbildungsjahr ein 
Taggeld der IV erhalten hat (vgl. Rz. 0925). 
Das Taggeld wird auch im Falle des Abbruchs der Weiter
führung der erstmaligen beruflichen Ausbildung im ersten 
Arbeitsmarkt ausbezahlt. Die Höhe des Taggeldes richtet 
sich nach Rz. 0926. 
(Arbeitslose Personen) Eine versicherte Person, die bei 
Eintritt der Arbeitsunfähigkeit arbeitslos ist und Anspruch 
auf Leistungen der schweizerischen Arbeitslosenversiche
rung hat, oder die ihre Erwerbstätigkeit einzig aus gesund
heitlichen Gründen aufgeben musste, gilt als erwerbstätig. 

  

0311 

0312 

0313 
1/23 

0314 
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(Definition von «nichterwerbstätig») Versicherte Personen, 
die die in Rz. 0312 genannten Voraussetzungen nicht erfül
len, gelten als nichterwerbstätig. Unter gewissen Voraus
setzungen haben sie allenfalls Anspruch auf die Entschädi
gung für Betreuungskosten (vgl. Rz 0325).  

(Rückfall UV) Nichterwerbstätige Versicherte Personen ha
ben bei einem unfallbedingten Rückfall Anspruch auf ein 
Taggeld der UV. Der Anspruch auf ein Taggeld der IV be
steht nicht. 

3.4. Arbeitsverhinderung (Art. 22 Abs. 1 IVG; 
Art. 22bisAbs. 7 IVG und Art. 17bis IVV) 

(Anspruchsvoraussetzungen) Je nach Höhe der Arbeits
unfähigkeit gelten unterschiedliche Anspruchsvorausset
zungen: 
– Arbeitsunfähigkeit von weniger als 50 Prozent: 

Die versicherte Person, die weniger als 50 Prozent ar
beitsunfähig in ihrer gewohnten Erwerbstätigkeit ist, 
hat Anspruch auf ein Taggeld für jeden Tag der Ein
gliederungsmassnahme: 
– wenn sie an mindestens drei Tagen im Monat an 

einer Eingliederungsmassnahme teilnimmt, unab
hängig davon, ob es sich um aufeinanderfolgende 
oder nicht zusammenhängende Tage handelt, und 

– wenn sie wegen der Massnahme objektiv den gan
zen Tag verhindert ist, einer Arbeit nachzugehen. 
Ein ganzer Tag ist dann erreicht, wenn die versi
cherte Person aufgrund der Teilnahme an der Mas
snahme die verbleibende Arbeitszeit realistischer
weise nicht mehr verwerten kann. Dies ist insbe
sondere der Fall, wenn die Massnahme während 
der üblichen Arbeitszeit stattfindet und an jedem 
Tag mindestens einen halben Tag dauert. Arbeitet 
eine versicherte Person üblicherweise abends oder 
nachts, muss die Massnahme nicht während der 
üblichen Arbeitszeit stattfinden, damit ein Anspruch 
auf Taggelder entstehen kann. 

0315 
1/26 

0316 

0317 
7/24 
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mit einem Aufenthalt in einer Rehabilitationsklinik eine Ein
gliederungsmassnahme der IV durchgeführt wird. Der An
spruch auf das Taggeld der IV entsteht erst im Zeitpunkt, in 
dem die nicht zulasten der IV gehende stationäre Rehabili
tationsmassnahme abgeschlossen ist. 

3.4.1. Zeitaufwand für Hausaufgaben  

(Erledigung von Hausaufgaben) Zu den Eingliederungsta
gen gehören auch Tage, an denen die versicherte Person 
lediglich Hausaufgaben zu erledigen hat. Besucht die versi
cherte Person den Unterricht nur an Einzeltagen und muss 
sie an den übrigen Arbeitstagen Hausaufgaben erledigen, 
so ist die Voraussetzung der aufeinanderfolgenden Einglie
derungstage gemäss Rz. 0317 erfüllt (ZAK 1986 S. 585).  

3.4.2. Eingliederungsmassnahmen an Einzeltagen 

Aufgehoben 

(Einzeltage) Lediglich für Einzeltage wird das Taggeld ei
ner versicherten Person ausgerichtet, die trotz bestehender 
oder drohender Invalidität ihrer Erwerbstätigkeit nachgeht, 
aber sich tageweise Eingliederungsmassnahmen wie am
bulanten medizinischen Massnahmen, Hilfsmittel-Ge
brauchstraining usw. unterzieht. In diesen Fällen muss er
wiesen sein, dass die versicherte Person durch die Einglie
derung zeitlich oder physisch derart beansprucht wird, 
dass sie deswegen keiner Arbeit nachgehen kann. 

3.4.3. Arbeitsunfähigkeit von 50 Prozent 

(Arbeitsunfähigkeit von 50 Prozent) Als zumindest 50 Pro
zent arbeitsunfähig gilt eine versicherte Person, die wegen 
des Gesundheitszustandes ihre bisherige Erwerbstätigkeit 
höchstens noch zur Hälfte ausüben kann (ZAK 1974 
S. 300). 

0319 

0320 
7/24 

0321 

0322 
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(Bisherige Erwerbstätigkeit) Unter der bisherigen Erwerbs
tätigkeit ist die Tätigkeit zu verstehen, die die versicherte 
Person vor Eintritt der gesundheitlichen Beeinträchtigung 
ausgeübt hat. Demzufolge kann eine versicherte Person, 
die während der Dauer der Eingliederung ihre bisherige Er
werbstätigkeit wieder teilweise aufnimmt, nur solange ein 
Taggeld beanspruchen, als sie höchstens bis zu 50 Pro
zent arbeiten kann. Übt sie dagegen eine andere Erwerbs
tätigkeit aus, kann sie ein Taggeld auch dann beanspru
chen, wenn sie in dieser Tätigkeit zu mehr als 50 Prozent 
arbeitsfähig ist, jedoch die Arbeitsunfähigkeit in der bisheri
gen Erwerbstätigkeit mindestens 50 Prozent beträgt. Hier 
gelangt indessen gegebenenfalls die Kürzungsvorschrift 
gemäss Art. 21septies Abs. 1 IVV zur Anwendung. 

(Ärztliches Zeugnis) Massgebend ist die gesundheitlich be
dingte Arbeitsunfähigkeit der versicherten Person, ihre bis
herige Tätigkeit auszuüben. Sie wird durch eine ärztliche 
Bescheinigung nachgewiesen, die darüber Auskunft erteilt, 
in welchem Masse die versicherte Person aus gesundheitli
chen Gründen verhindert ist, ihrer bisherigen Erwerbstätig
keit nachzugehen. Die mindestens 50-prozentige Arbeits
unfähigkeit muss während der ganzen Dauer der Einglie
derungsmassnahmen gegeben sein. 

3.4.4. Beispiele zu Randziffer 0317 

Beispiel 1: Arbeitsunfähigkeit von weniger als 50 Pro
zent 
Eine versicherte Person hat Anspruch auf eine Umschu
lung, die voraussichtlich ein Jahr dauert. Die Arbeitsunfä
higkeit in der bisherigen Erwerbstätigkeit beträgt 40 Pro
zent. Die ganztägige Massnahme findet jeweils montags, 
dienstags und mittwochs statt. Sie hat demnach nur wäh
rend der Durchführung der Massnahme Anspruch auf ein 
Taggeld, d. h. für die Wochentage Montag, Dienstag und 
Mittwoch. Findet die Massnahme jedoch während weniger 
als einem halben Tag statt, besteht kein Taggeldanspruch. 

  

0323 

0324 

7/24 



24 von 121 

EDI BSV | Kreisschreiben über die Taggelder der Invalidenversicherung (KSTI) 
Gültig ab 1. Januar 2022 | Stand: 1. Januar 2026 | 318.507.12 d 

Eine versicherte Person hat Anspruch auf eine Umschu
lung, die voraussichtlich drei Jahre dauert. Die Arbeitsunfä
higkeit in der bisherigen Erwerbstätigkeit beträgt 100 Pro
zent. Die Massnahme findet täglich jeweils von 9 bis 11 
Uhr statt. Die versicherte Person hat keinen Anspruch auf 
Taggeld.  

3.5. Anspruch auf Betreuungskosten 

(Betreuungskosten) Um den Anspruch auf Entschädigung 
für Betreuungskosten abzuklären, macht die IV-Stelle die 
versicherte Person darauf aufmerksam, dass eine Entschä
digung für Betreuungskosten ausgerichtet wird, wenn sie 
nachweist, dass ihr während der Eingliederung zusätzliche 
Kosten für die Betreuung eines Kindes oder Familienange
hörigen entstehen. Ein Anspruch auf Entschädigung für 
Betreuungskosten ist ausgeschlossen, wenn die versi
cherte Person Anspruch auf ein Taggeld nach Art. 22 IVG 
hat. 

4. Beginn und Ende des Anspruchs 

(Beginn des Taggeldanspruchs) Der Anspruch auf Taggeld 
entsteht an dem Tage, an dem sämtliche Voraussetzungen 
erfüllt sind, frühestens mit dem Beginn der Eingliederungs
massnahme (Art. 8 Abs. 3 IVG), der Abklärungsmass
nahme (Art. 69 IVV, Rz. 0601 f.) oder dieser gleichgestell
ten Zeiten (Art. 18 und 19 IVV, Kap. 6.2 und Kap. 6.3). 

(Entschädigung für Betreuungskosten) Eine versicherte 
Person, die an mindestens zwei aufeinanderfolgenden Ta
gen an Eingliederungsmassnahmen teilnimmt und vor Ein
tritt der gesundheitlichen Beeinträchtigung nicht erwerbstä
tig war, hat Anspruch auf eine Entschädigung für Betreu
ungskosten. Der Anspruch auf Entschädigung für Betreu
ungskosten wird nur für Tage anerkannt, an denen die ver
sicherte Person an einer Eingliederung zulasten der IV teil
nimmt. Daher entsteht der Anspruch frühestens am ersten 

0325 
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5. Umfang des Anspruchs 

(Umfang des Anspruchs) Ein Anspruch auf Taggeld be
steht grundsätzlich nur für die Tage, an denen Eingliede
rungsmassnahmen durchgeführt werden. Unter bestimm
ten Voraussetzungen wird das Taggeld auch gewährt: 
− für freie Samstage sowie Sonn- und Feiertage 

(vgl. Rz. 0502 ff.); 
− bei Unterbrechung der Eingliederung (vgl. Rz. 1701ff.); 
− nach Abschluss der eigentlichen Massnahmen (vgl. 

Rz. 1715). 
(Feiertage: Bei zusammenhängenden Tagen) Sind die all
gemeinen Voraussetzungen für den Anspruch auf ein Tag
geld an mindestens drei zusammenhängenden Tagen er
füllt, so wird das Taggeld auch für die in die Eingliede
rungszeit fallenden Sonn- und Feiertage sowie schul- und 
arbeitsfreien Samstage gewährt. Die Tage gelten auch 
dann als zusammenhängend, wenn sie durch Sonn- oder 
Feiertage unterbrochen werden. 
Beispiel: Ein Ausbildungsmodul einer Umschulung besteht 
aus drei Theorie- und zwei Praktikumstagen. Der Theorie
teil wird durch einen Feiertag zwischen dem zweiten und 
dritten Tag unterbrochen. Theorie- und Praktikumsteil wer
den durch das Wochenende unterbrochen. In diesen Fällen 
besteht ein durchgehender Taggeldanspruch.  

(Feiertage nach dem Abschluss der Massnahme) An
spruch besteht auch für die dem Abschluss der Eingliede
rung folgenden Sonntage und eidgenössischen Feiertage 
(1. August, Neujahr, Auffahrt und Weihnachten) sowie 
schul- und arbeitsfreien Samstage. Wird eine Eingliede
rungsmassnahme beispielsweise an einem Freitag abge
schlossen und kann die versicherte Person ihre Tätigkeit 
erst am Montag aufnehmen, so steht ihr für die dazwi
schenliegenden Sonn- und Feiertage sowie schul- und ar
beitsfreien Samstage das Taggeld zu. 
Dagegen besteht kein Anspruch für die vor dem Eingliede
rungsbeginn liegenden Sonn- und Feiertage sowie schul- 
und arbeitsfreien Samstage. Vorbehalten bleibt Rz. 0605 ff. 
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6. Anspruch in Spezialfällen 

6.1. Abklärungszeiten (Art. 17 IVV) 

(Abklärungszeiten) Versicherte Personen, die sich zur Ab
klärung der Eingliederungsfähigkeit oder der Rentenbe
rechtigung an mindestens zwei aufeinanderfolgenden gan
zen Tagen einer von der IV-Stelle vorgängig angeordneten 
Untersuchung unterziehen, haben für jeden Abklärungstag 
Anspruch auf Taggeld.  

(Definition Abklärungsmassnahmen) Als Untersuchungen, 
die einen Taggeldanspruch begründen, fallen vor allem die 
von der IV-Stelle angeordneten Abklärungen des Gesund
heitszustandes in einer medizinischen Gutachterstelle so
wie in Spitälern oder der beruflichen Leistungsfähigkeit in 
Eingliederungsstätten oder einer BEFAS in Betracht (ZAK 
1990, S. 480). 

(Abklärung vor erstmaliger beruflicher Ausbildung) Die Ab
klärungszeiten, die der erstmaligen beruflichen Ausbildung 
nach Art. 16 IVG vorangehen, begründen keinen Anspruch 
auf Taggelder. Galt die versicherte Person hingegen be
reits zuvor als erwerbstätig nach Art. 20sexies Abs. 1 IVV, 
hat sie einen Anspruch auf Taggelder. 

(Dauer der Gewährung von Taggeldern) Das Taggeld ist 
für die ganze Untersuchungszeit einschliesslich der Tage 
der Hin- und Rückreise und allfälliger in diese Zeit fallender 
Sonn- und Feiertage zu gewähren. 

6.2. Wartezeiten vor Eingliederungsmassnahmen 
(Art. 18 IVV) 

(Anspruch) Der Anspruch auf Wartezeittaggelder nach 
Art. 18 IVV besteht, wenn die versicherte Person zu min
destens 50 Prozent arbeitsunfähig ist und auf den Beginn 
einer Umschulung warten muss. 
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ff.), ebenso wenig bei Bezug einer Rente der IV (, Urteil 
des BGer 9C_942/2009). Der Bezug von Arbeitslosenent
schädigung, die auf kantonalem Recht beruht (Arbeitslo
senfürsorge), schliesst die Ausrichtung von Taggeld der IV 
für die Wartezeit nicht aus (AHI 2002 S. 151). Bezüglich 
der Abgrenzung von Taggeld für die Wartezeit und Rente 
der IV siehe AHI 1996 S. 189. 

(Behandlung nach UVG vor IV-Massnahme) Führt die UV 
während Zeiten, die den Eingliederungsmassnahmen der 
IV vorangehen, noch Heilbehandlungen im Sinne des UVG 
durch, so hat sie als akzessorische Leistung auch das Tag
geld auszurichten. Für solche Zeiten besteht also kein Tag
geldanspruch gestützt auf Art. 18 IVV. Nach Abschluss der 
Heilbehandlungen der UV ist hingegen das von ihr allen
falls noch weitergewährte Taggeld (oder eine Rente der UV 
– siehe Art. 30 UVV) durch das Taggeld der IV abzulösen, 
sobald die Anspruchsvoraussetzungen gemäss Art. 18 IVV 
für diese erfüllt sind (Art. 16 Abs. 3 UVG). 

6.3. Wartezeiten während der Stellensuche (Art. 19 
IVV) 

(Stellensuche) Die versicherte Person hat keinen Anspruch 
auf ein Taggeld für den Zeitraum, während dem sie eine 
geeignete Stelle sucht.  
Ging jedoch der Stellensuche eine erstmalige berufliche 
Ausbildung, eine Umschulung oder ein Arbeitsversuch vo
raus, so wird vorbehältlich der Rz. 0612 und 0613 das bis
herige Taggeld bis zum Stellenantritt, längstens aber wäh
rend 60 Tagen weitergewährt. Dieser Anspruch besteht nur 
einmal, auch bei mehrmaliger Vermittlung. 

(Personalverleih) Versicherte Personen, denen die Mass
nahme Personalverleih zugesprochen wird, haben nur 
während der Zeit Anspruch auf ein Wartezeittaggeld, die 
dem Abschluss des ersten Arbeitsvertrags zwischen der 
versicherten Person und dem Einsatzbetrieb vorangeht. 
Während der Wartezeit zwischen zwei Arbeitsverträgen im 
Rahmen des Personalverleihs sowie nach Abschluss der 
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III. Anspruch auf Kindergeld 

7. Kindergeld: Anspruch und Dauer 

(Grundsatz Vorrang) Anspruch auf das Kindergeld besteht, 
sofern für das Kind keine erwerbstätige Person einen ge
setzlichen Anspruch auf Kinder- oder Ausbildungszulagen 
hat. Massgebend hierbei ist nicht deren Bezug, sondern le
diglich das Bestehen eines solchen Anspruchs auf die Kin
der- oder Ausbildungszulage (vgl. Rz. 0702). 

(Anspruch auf Familienzulagen) Anspruch auf Familienzu
lagen gemäss FamZG haben Personen, deren Erwerbsein
kommen mindestens dem halben jährlichen Betrag der mi
nimalen vollen Altersrente der AHV entspricht (Art. 13 
Abs. 3 FamZG). Wenn der Lohn bei einer erstmaligen be
ruflichen Ausbildung tiefer ausfällt und die versicherte Per
son die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt, richtet die IV ein 
Kindergeld aus.  

(Nichterwerbstätige) Bezieht eine versicherte Person, die 
infolge Unfalls nicht (mehr) erwerbstätig ist, neben Taggel
dern nach UVG oder nach VVG auch Familienzulagen für 
Nichterwerbstätige nach FamZG, so geht mit Beginn des 
Anspruches auf ein IV-Taggeld das Kindergeld der IV den 
Familienzulagen für Nichterwerbstätige nach FamZG vor 
und zwar ab dem Tag, an dem der Anspruch auf IV-Tag
gelder entsteht (vgl. Rz. 524 FamZWL). 

(Nachweis) Erweisen sich die Abklärungen für die Aus
gleichskasse als zu schwierig oder gar unmöglich (etwa, 
wenn ein Elternteil im Ausland lebt), hat die versicherte 
Person den Nachweis zu liefern, dass für das Kind kein An
spruch auf Kinder- oder Ausbildungszulage besteht. 

7.1. Der Begriff Kinder 

(Begriff Kinder) Für folgende Kinder können Kindergelder 
beansprucht werden: 
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– Kinder, die in einem Kindesverhältnis zur versicherten 
Person stehen: Dies sind die Kinder, die im Familienre
gister als Kinder der versicherten Person eingetragen 
sind (zur Begründung des Kindesverhältnisses siehe 
Art. 252 ZGB). Der Anspruch auf Kindergeld besteht 
unabhängig davon, ob die versicherte Person für den 
Unterhalt der Kinder aufkommt oder nicht. Vorbehalten 
bleibt Rz. 0706. 

– Pflegekinder der versicherten Person, die dieser unent
geltlich zur dauernden Pflege und Erziehung zu sich 
genommen hat: Als Pflegekinder gelten Kinder, die die 
Voraussetzung von Art. 49 Abs. 1 AHVV erfüllen 
(s. Rz. 3057 ff. RWL). Der Anspruch auf Kindergeld für 
Pflegekinder erlischt, wenn das Pflegekind zu den El
tern zurückkehrt oder von diesen unterhalten wird 
(Art. 49 Abs. 3 AHVV). 

7.2. Anspruchsberechtigte Personen 

(Anspruchsberechtigte Personen) Anspruch auf ein Kinder
geld haben grundsätzlich die sich in Eingliederung befin
denden Eltern. Besteht jedoch für das Kind ein Pflegever
hältnis im Sinne von Rz. 0705 und haben auch die Pflege
eltern Anspruch auf ein Taggeld, so haben lediglich die 
Pflegeeltern Anspruch auf ein Kindergeld. 

(Prüfung des Anspruchs) Die Ausgleichskassen sind nicht 
verpflichtet zu prüfen, ob ein Kind, für das ein Elternteil ein 
Kindergeld beansprucht, Pflegekind geworden ist. 

(Pro Kind eine Zulage) Für das gleiche Kind kann immer 
nur ein Kindergeld beansprucht werden, auch wenn sich 
beide Elternteile gleichzeitig in der Eingliederung befinden. 
Hingegen ist der Anspruch auf das Kindergeld nicht ausge
schlossen, wenn für das gleiche Kind eine Waisenrente  
oder eine Kinderrente der IV oder AHV beansprucht wer
den kann. 
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7.3. Beginn und Ende des Anspruchs auf Kinder
geld 

(Entstehung) Der Anspruch auf Kindergeld entsteht: 
– für Kinder, die zur versicherten Person in einem Kin

desverhältnis stehen, mit der Begründung des Kindes
verhältnisses gemäss Art. 252 ZGB (Geburt, Anerken
nung, richterliche Feststellung, Adoption); 

– für Pflegekinder am Tage der Begründung des Pflege
verhältnisses; 

– am Tag, der demjenigen folgt, an dem der Anspruch 
auf die gesetzliche Kinder- oder Ausbildungszulage er
lischt. 

(Erlöschen des Anspruchs) Der Anspruch auf Kindergeld 
erlischt mit der Vollendung des 18. Altersjahres. Für den 
18. Geburtstag wird das Kindergeld noch ausgerichtet. 

(Erlöschen bei Ausbildung) Ist das Kind noch in Ausbildung 
begriffen, so erlischt der Anspruch mit dem Tag, nachdem 
die Ausbildung abgeschlossen bzw. abgebrochen wird, 
spätestens aber mit dem Tag, an dem das Kind das 25. Al
tersjahr vollendet. Für den 25. Geburtstag wird das Kinder
geld noch ausgerichtet. Hinsichtlich des Begriffs der Ausbil
dung gelten die Rz. 3118 ff. RWL. 

(Erlöschen des Anspruchs bei Zulagen) Der Anspruch auf 
Kindergeld erlischt, wenn für das Kind Familienzulagen 
nach dem FamZG beansprucht werden können. 
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IV. Taggeldbemessung 

8. Massnahmen nach Artikeln 12, 13, 14a, 15, 17, 
18a IVG 

(Grundsatz) Die Bemessung des Taggeldes ist in Art. 23 
Abs. 1 und 3 IVG geregelt. 

(Höhe des Taggeldes) Die Grundentschädigung beträgt 
80 Prozent des letzten ohne gesundheitliche Einschrän
kung erzielten Erwerbseinkommens, jedoch nicht mehr als 
80 Prozent des Höchstbetrages des Taggeldes nach 
Art. 24 Abs. 1 IVG. 

(Anrechenbares Einkommen) Für die Bemessung der Tag
gelder ist grundsätzlich auf das letzte ohne gesundheitliche 
Einschränkung erzielte Erwerbseinkommen abzustellen.  

(Arbeitslose Personen) Wenn die gesundheitliche Ein
schränkung:  

– während der Arbeitslosigkeit eingetreten ist, wird das 
Taggeld auf der Grundlage des Einkommens aus der 
letzten Erwerbstätigkeit, die die versicherte Person 
vor der Arbeitslosigkeit ausgeübt hat, berechnet. Zu 
beachten ist Art. 21 Abs. 2 Bst. c IVV. 

– vor der Arbeitslosigkeit eingetreten ist, wird das Tag
geld auf der Grundlage des Einkommens aus der 
letzten Erwerbstätigkeit, die ohne gesundheitliche 
Einschränkungen ausgeübt wurde, berechnet (vgl. 
Rz. 0802). 

In beiden Fällen beträgt die Grundentschädigung 80 Pro
zent des massgebenden Erwerbseinkommens, jedoch 
nicht mehr als 80 Prozent des Höchstbetrags des Taggelds 
nach Art. 24 Abs. 1 IVG.  

(Arbeitslosigkeit im Anschluss an eine erstmalige berufliche 
Ausbildung) Für Personen, die sich direkt nach ihrer erst
maligen beruflichen Ausbildung arbeitslos gemeldet haben 
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und sich bei der IV anmelden, gelten folgende Berech
nungsgrundlagen:  

– Wenn die Ausbildung im Rahmen von Art. 16 IVG er
folgt ist, hat die Person bei Eingliederungsmassnah
men keinen Anspruch auf ein Taggeld der IV, da sie 
gemäss Art. 20sexies IVV nicht als erwerbstätig gilt 
(Ausnahme bei Arbeitsversuch nach erstmaliger be
ruflicher Ausbildung siehe Kap. 9.5). 

– Wurde die Ausbildung ohne Beteiligung der IV absol
viert, ist die Berechnungsgrundlage die gleiche wie in 
Rz. 0802, das heisst 80 Prozent des Einkommens 
der letzten Erwerbstätigkeit (das kann auch der Lehr
lingslohn sein), die ohne gesundheitliche Einschrän
kung ausgeübt wurde.  

(Ausgesteuerte Versicherte) Bei versicherten Personen, 
die im Zeitpunkt der Anmeldung ausgesteuert sind, ist 
zu prüfen, ob diese als Erwerbstätige gelten (vgl. 
Rz. 0311).  

8.1. Begriff des ohne gesundheitliche Einschrän
kung erzielten Einkommens 

(Definition letztes Einkommen) Unter dem letzten ohne ge
sundheitliche Einschränkung erzielten Erwerbseinkommen 
aus einer Vollzeiterwerbstätigkeit ist dasjenige Einkommen 
zu verstehen, das die versicherte Person zuletzt ohne Be
einträchtigung der körperlichen, geistigen oder psychi
schen Gesundheit erzielt hat. Unerheblich ist, ob dieses Er
werbseinkommen dabei durch eine den Fähigkeiten und 
der Ausbildung der versicherten Person entsprechende Tä
tigkeit erzielt wurde. Bei Unfallinvaliden ist in der Regel von 
dem vor dem Unfall erzielten Einkommen auszugehen. 
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(Aufgabe des erlernten Berufs) Musste eine versicherte 
Person infolge zunehmender Erkrankung ihren erlernten 
Beruf aufgeben und eine schlechter entlöhnte Erwerbstä
tigkeit aufnehmen, so ist das Taggeld aufgrund des Ein
kommens vor der Verschlechterung des Gesundheitszu
standes im erlernten Beruf zu bemessen. 

8.2. Erstmalige Festsetzung 

(Massgebendes Einkommen) Abzustellen ist auf das zu
letzt ohne gesundheitliche Einschränkung erzielte Erwerbs
einkommen (vgl. Rz. 0803), und zwar auf den Stunden-, Vi
erwochen- oder Monatslohn bei den Unselbstständigerwer
benden und auf das Jahreseinkommen bei den Selbststän
digerwerbenden. Bei den Selbstständigerwerbenden ist da
bei nicht erforderlich, dass das zuletzt ohne gesundheitli
che Einschränkung erzielte Erwerbseinkommen der Bei
tragspflicht unterworfen war (AHI 2002 S. 183). Dieses 
kann auf dem voraussichtlichen Einkommen des laufenden 
Beitragsjahres basieren (vorläufige Beiträge), wenn die 
Steuerveranlagung noch nicht definitiv verfügt wurde (= de
finitive Beiträge). 

(Weitere Lohnbestandteile) Lohnbestandteile, die regel
mässig – einmal im Jahr oder in mehrmonatigen Abstän
den – zur Auszahlung gelangen, sind zum Erwerbseinkom
men hinzuzuzählen. Dies trifft insbesondere auf Lohnbe
standteile wie den 13. Monatslohn, Zulagen für Schicht-, 
Nacht- und Sonntagsarbeit, Provisionen und Gratifikatio
nen zu. 

(Nicht zu berücksichtigende Faktoren) Für die Umrechnung 
auf das massgebende Einkommen werden Tage, an denen 
die versicherte Person wegen Krankheit, Unfall, Arbeitslo
sigkeit, Mutter- oder Vaterschaft, Betreuung eines gesund
heitlich schwer beeinträchtigten Kindes im Sinne von 
Art. 16o EOG, Aufnahme eines weniger als vier Jahre alten 
Kindes zur Adoption, Dienstleistungen gemäss Art. 1a 
EOG oder ohne ihr Verschulden aus anderen Gründen 
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kein oder nur ein vermindertes Erwerbseinkommen erzie
len konnte, nicht berücksichtigt (Art. 21 Abs. 2 IVV). 

(AHVG und AHVV) Die Bestimmungen des AHVG und der 
AHVV gelten für die Ermittlung des massgebenden Er
werbseinkommens. Die entsprechenden Weisungen des 
BSV gelten sinngemäss. 

(Obligatorische Unfallversicherung) Für versicherte Perso
nen, die bis unmittelbar vor der Eingliederung ein Taggeld 
der obligatorischen Unfallversicherung bezogen haben, 
entspricht der Gesamtbetrag mindestens dem bisherigen 
UV-Taggeld (Art. 24 Abs. 4 IVG). Dies gilt auch bei einer 
erstmaligen beruflichen Ausbildung. 

8.3. Arbeitnehmende mit regelmässigem  
Einkommen 

8.3.1. Grundsatz 

(Dauerhaftes Arbeitsverhältnis) Als Arbeitnehmende mit re
gelmässigem Erwerbseinkommen gelten versicherte Per
sonen, die in einem auf Dauer angelegten Arbeitsverhältnis 
stehen und deren Erwerbseinkommen keinen starken 
Schwankungen ausgesetzt ist. Ein auf Dauer angelegtes 
Arbeitsverhältnis liegt dann vor, wenn es entweder unbe
fristet ist oder für mindestens ein Jahr eingegangen wurde. 

(Regelmässige Erwerbstätigkeit) Es sind dies somit Arbeit
nehmende, die über längere Zeit wöchentlich oder monat
lich ungefähr gleich lang und zu ungefähr gleichbleibenden 
Stunden-, Tag-, Wochen-, Zweiwochen- oder Monatslöh
nen arbeiten. Dies trifft auch auf Teilzeitbeschäftigte sowie 
versicherte Personen zu, die in einem Arbeitsmodell mit 
Jahresarbeitszeit beschäftigt sind. 

(Unterbruch der regelmässigen Erwerbstätigkeit) Eine Er
werbstätigkeit, die infolge Krankheit, Unfall, Arbeitslosig
keit, Mutterschaft, Vaterschaft, Betreuung eines gesund
heitlich schwer beeinträchtigten Kindes im Sinne von 
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